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(57) Zusammenfassung: Rotor für eine elektrische Maschine
(1), umfassend einen oder mehrere durch ein Kühlmedium
durchströmbare Kühlkanäle (13), wobei an einer Stirnseite
(14) des Rotors (6) ein axial nach innen und radial nach au-
ßen begrenzter, mit dem oder den Kühlkanälen (13) kommu-
nizierend verbundener Ringraum (18) vorgesehen ist, wobei
eine an der Stirnseite (14) befestigte, den Ringraum (18) axi-
al außen begrenzende Abdeckscheibe (15) vorgesehen ist,
welche eine mittige Durchgangsöffnung (16) zum Einleiten
des Kühlmediums in den Ringraum (18) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rotor für eine
elektrische Maschine, umfassend einen oder mehre-
re durch ein Kühlmedium durchströmbare Kühlkanä-
le, wobei an einer Stirnseite des Rotors ein axial nach
innen und radial nach außen begrenzter, mit dem
oder den Kühlkanälen kommunizierend verbundener
Ringraum vorgesehen ist.

[0002] Mit der wachsenden Bedeutung der Elektro-
mobilität gewinnen Fragen der Rotorkühlung bei elek-
trischen Maschinen zunehmend an Relevanz. Dies
gilt besonders für Maschinen mit großer Leistungs-
dichte, wie sie in der Automobilindustrie als Antriebs-
motoren zum Einsatz kommen. Es wurde zur Abfuhr
von Wärme aus dem Rotor bereits vorgeschlagen, ei-
ne Hohlwelle vorzusehen, in die mittels einer Lanze
ein Kühlmedium eingeleitet wird. Durch die Fliehkraft
bei der Bewegung des Rotors fließt das Kühlmedi-
um entlang der Hohlwelle. Nachteilig ist daran, dass
Dichtungen zum Ein- und/oder Ausleiten des Kühl-
mediums hohen mechanischen Belastungen stand-
halten müssen und daher sehr anspruchsvoll zu rea-
lisieren und fehleranfällig sind. Zudem entstehen er-
hebliche Reibungsverluste an der Dichtung.

[0003] Um die Kühlung des Rotors über seine Welle
zu vermeiden, wurde bereits vorgeschlagen, den Ro-
tor mit einem oder mehreren Kühlkanälen auszustat-
ten, durch die das Kühlmedium strömt. Das Kühlme-
dium kann dazu in einen Ringraum des Rotors einge-
leitet werden, der kommunizierend mit dem oder ei-
nem jeweiligen Kühlkanal verbunden ist. Das sich im
Ringraum sammelnde Kühlmedium wird dabei durch
die Fliehkraft bei der Bewegung des Rotors axial
durch den oder die Kühlkanäle geleitet.

[0004] DE 11 2008 000 535 T5 offenbart eine Kühl-
struktur für elektrische Drehmaschinen, bei der Ma-
gnetaufnahmelöcher in einem Rotorkern derart vor-
gesehen sind, dass sie sich zwischen axialen Kern-
stirnflächen erstrecken, wobei Hohlräume jeweils in
Berührung mit Permanentmagneten derart vorgese-
hen sind, dass sie sich zwischen den Kernstirn-
flächen erstrecken. Es ist ferner ein Rotorkühlflüs-
sigkeitszufuhrkanal zum Zuführen von Kühlflüssig-
keit zu einer Kernstirnfläche vorgesehen, wobei die
von dem Rotorkühlflüssigkeitszufuhrkanal zugeführte
Kühlflüssigkeit in die Hohlräume eingeleitet wird. An
einem rotorseitigen Halter ist ein ringförmiger Reser-
voirbereich vorgesehen.

[0005] Die Integration eines Ringraums in einen Hal-
ter des Rotors erfordert jedoch eine komplexe Form-
gebung des Halters, was den Fertigungsaufwand ei-
nes solchen Rotors erheblich erhöht.

[0006] JP 2002 345 188 A offenbart einen Rotor,
wobei Permanentmagnete in Magneteinführungslö-

chern befestigt sind, die in einem Rotorkern ausgebil-
det sind und sich entlang einer Rotorwelle erstrecken.
Entlang der Magneteinführungslöcher sind Kühlkanä-
le, die ein Kühlmittel entlang der Magneteinführungs-
löcher führen, derart geformt, dass ihr Querschnitt
zum Rotationszentrum ragt.

[0007] TW 2014 21870 A offenbart einen ölgekühl-
ten Motor, umfassend ein Gehäuse, einen Stator und
einen Rotor, welcher einen Rotorkühlkanal aufweist.
Das Volumen zwischen dem Stator und dem Rotor
bildet einen zylindrischen Ölkanal aus. Durch Zirku-
lation eines Kühlmittels innerhalb des Motors wird
durch diesen erzeugte Wärme abgeführt.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne fertigungstechnisch aufwandsärmere Möglichkeit
zur Kühlung eines Rotors mit axialen Kühlkanälen an-
zugeben.

[0009] Zur Lösung dieser Aufgabe ist erfindungsge-
mäß bei einem Rotor der eingangs genannten Art
vorgesehen, dass eine an der Stirnseite befestig-
te, den Ringraum axial außen begrenzende Abdeck-
scheibe vorgesehen ist, welche eine mittige Durch-
gangsöffnung zum Einleiten des Kühlmediums in den
Ringraum aufweist.

[0010] Der Erfindung liegt die Überlegung zugrun-
de, die äußere Begrenzung des Ringraums durch
eine ringförmige Abdeckscheibe zu realisieren, die
als separates Bauelement des Rotors an der Stirn-
seite des Rotors befestigt ist. Gegenüber der Inte-
gration der äußeren Begrenzung des Ringraums in
einen stirnseitigen Halter ermöglicht die Erfindung
den Ringraum dadurch auszubilden, dass die Ab-
deckscheibe lediglich an einer den Ringraum zumin-
dest abschnittsweise radial außen und axial innen
begrenzenden Struktur des Rotors angebracht wer-
den muss. Die fertigungstechnisch aufwändige Ein-
formung auch der axial äußeren Begrenzungen des
Ringraums in einen Halter oder eine andere Ro-
torkomponente kann so vermieden werden. Zudem
kann die Abdeckscheibe aus einem anderen, bei-
spielsweise leichteren oder elektromagnetisch ver-
träglicheren, Material als die übrigen Rotorkompo-
nenten gebildet werden.

[0011] Der Ringraum des erfindungsgemäßen Ro-
tors erstreckt sich insbesondere vollständig in Um-
fangsrichtung des Rotors. Der Ringraum kann so-
mit auch als umlaufende Radialnut erachtet oder be-
zeichnet werden. Der oder ein jeweiliger Kühlkanal ist
kommunizierend mit dem Ringraum verbunden, ins-
besondere mündet der oder jeder Kühlkanal in dem
Ringraum bzw. der Ring- oder Radialnut. Wird das
Kühlmedium folglich abdeckscheibenseitig durch die
Durchgangsöffnung zum Ringraum hin eingeleitet,
gelangt es im rotierenden Betrieb des Rotors mit aus-
reichender Drehzahl durch die Fliehkraft an die radi-
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al äußere Begrenzung des Ringraums und wird mit
weiterem Zufluss des Kühlmediums in den oder einen
jeweiligen Kühlkanal geleitet. Der Ringraum realisiert
somit eine Fangrinne für das in ihn eingeleitete Kühl-
medium.

[0012] Die Abdeckscheibe ist üblicherweise flach,
das heißt ihre axiale Ausdehnung in befestigter Stel-
lung ist geringer als ihr Durchmesser. Zwischen ei-
ner den Rotor durchsetzenden Welle und dem Au-
ßendurchmesser der Durchgangsöffnung ist zweck-
mäßigerweise ein konzentrischer Freiraum zum Ein-
leiten des Kühlmediums vorgesehen. Eine Rotorkom-
ponente, an dem die Abdeckscheibe befestigt ist,
kann auch als Rotorkörper bezeichnet werden. Mit-
hin ist die Abdeckscheibe bezüglich des Rotorkörpers
ein separates Anbauteil des Rotors. Der Rotorkörper
und die Abdeckscheibe können materialverschieden
sein. Durch den Rotorkörper kann der Ringraum axi-
al innen und zumindest abschnittsweise radial außen
begrenzt sein.

[0013] Bei dem erfindungsgemäßen Rotor liegt der
Außendurchmesser der Durchgangsöffnung bevor-
zugt weiter innen als der oder die Kühlkanäle. Mit
anderen Worten erstreckt sich der Innendurchmes-
ser der Abdeckscheibe, der die Durchgangsöffnung
begrenzt, radial weiter nach innen als die radial in-
nerste Stelle der stirnseitigen Öffnung des oder eines
jeweiligen Kühlkanals, positioniert ist. Dadurch wird
gewährleistet, dass ein ausreichendes Volumen zur
Aufnahme des Kühlmediums durch den Ringraum
gegeben ist.

[0014] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung des
erfindungsgemäßen Rotors ist die Abdeckscheibe
kraftschlüssig, insbesondere mittels wenigstens einer
Schraube und/oder wenigstens eines Bolzens und/
oder mittels eines Klebstoffs, und/oder stoffschlüssig,
insbesondere mittels Schweißens, am Rotor befes-
tigt. Die Schraube und/oder der Bolzen können dem-
entsprechend in den Rotorkörper eindringen. Es ist
ferner zweckmäßig, wenn die Abdeckscheibe in ih-
rem Befestigungsabschnitt mittels eines Dichtmittels,
insbesondere einer Flüssigdichtung und/oder eines
O-Rings, abgedichtet ist. Dem Befestigungsabschnitt
der Abdeckscheibe kann dementsprechend ein ro-
torkörperseitiger Befestigungsabschnitt gegenüber-
liegen, wobei zwischen den Befestigungsabschnitten
das Dichtmittel angeordnet ist. Das Dichtmittel kann
auch durch den die Abdeckscheibe befestigenden
Klebstoff realisiert sein.

[0015] Neben der axial äußeren Begrenzung des
Ringraums durch die Abdeckscheibe ist es möglich,
dass die Abdeckscheibe an der zum Ringraum wei-
senden Seite eine konzentrisch zur Durchgangsöff-
nung ausgebildete Eintiefung aufweist, deren Außen-
durchmesser den Ringraum zumindest abschnitts-
weise radial nach außen begrenzt. Die Abdeckschei-

be kann mit anderen Worten eine Stufe aufweisen,
durch deren Umfangsfläche der Ringraum zumindest
abschnittsweise radial nach außen begrenzt ist. Es ist
auch denkbar, dass der Ringraum durch den Außen-
durchmesser der Eintiefung bzw. die Umfangsfläche
der Stufe vollständig radial nach außen begrenzt ist.

[0016] Insbesondere im Hinblick auf eine Verwen-
dung des Rotors in einer Asynchronmaschine wird
es bevorzugt, wenn ein Kurzschlusskäfig vorgese-
hen ist. Dieser kann mehrere von der Stirnseite zur
gegenüberliegenden Stirnseite verlaufend angeord-
nete Läuferstäbe aufweisen. Typischerweise weist
der Kurzschlusskäfig zumindest an der Stirnseite, an
welcher die Abdeckscheibe befestigt ist, einen Kurz-
schlussring auf. Die Kühlkanäle verlaufen zweckmä-
ßigerweise weiter radial innen als die radiale Innen-
wandung des Kurzschlussrings. Der Kurzschlusskä-
fig ist Teil des Rotorkörpers.

[0017] Besonders bevorzugt ist der Ringraum zu-
mindest abschnittsweise radial außen durch den
Kurzschlusskäfig, insbesondere durch seinen Kurz-
schlussring, begrenzt. Der Kurzschlusskäfig kann da-
durch zur Begrenzung des Ringraums mitverwendet
werden. Das Kühlmedium kann sich dadurch vor-
teilhafterweise auf dem begrenzenden Abschnitt des
Kurzschlusskäfigs, beispielsweise dem Innendurch-
messer des Kurzschlussrings, sammeln, bevor es
den oder die Kühlkanäle durchströmt. Der Ringraum
kann auch vollständig axial außen durch den Kurz-
schlusskäfig, insbesondere den Kurzschlussring, be-
grenzt sein. Alternativ oder zusätzlich kann die Ab-
deckscheibe an dem Kurzschlusskäfig, insbesondere
an dem Kurzschlussring, befestigt sein.

[0018] Bei dem erfindungsgemäßen Rotor ist zweck-
mäßigerweise ein Blechpaket vorgesehen. Der oder
die Kühlkanäle durchsetzen üblicherweise das Blech-
paket. Wenn ein Kurzschlusskäfig vorgesehen ist,
durchsetzen dessen Läuferstäbe typischerweise das
Blechpaket. Das Blechpaket ist ebenfalls Teil des Ro-
torkörpers. Bevorzugt ist der Ringraum axial innen
durch das Blechpaket begrenzt. Es kann alternativ
oder zusätzlich auch vorgesehen sein, dass der Ring-
raum durch das Blechpaket zumindest abschnittswei-
se radial außen begrenzt ist. Dies gilt insbesondere,
wenn kein Kurzschlusskäfig vorgesehen ist.

[0019] Daneben wird die eingangs genannte Aufga-
be erfindungsgemäß gelöst durch eine elektrische
Maschine, insbesondere Asynchronmaschine, für ein
Kraftfahrzeug, umfassend einen erfindungsgemäßen
Rotor. Sämtliche Ausführungen zum erfindungsge-
mäßen Rotor lassen sich analog auf die erfindungs-
gemäße elektrische Maschine übertragen, so dass
auch mit dieser die zuvor genannten Vorteile erzielt
werden können.
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[0020] Bevorzugt ist bei der erfindungsgemäßen
Maschine ein bezüglich der Drehbewegung des Ro-
tors stationär angeordneter Zulauf vorgesehen, mit-
tels welchem das Kühlmedium in den Ringraum ein-
bringbar ist. Der Zulauf kann beispielsweise durch
ein Rohr oder einen Schlauch ausgebildet sein. Der
Zulauf kann sich von außerhalb der Durchgangsöff-
nung in Richtung der Stirnseite, an welcher die Ab-
deckscheibe befestigt ist, erstrecken. Weiterhin kann
der Zulauf die Durchgangsöffnung in axialer Richtung
überragen oder bündig mit der dem Ringraum zuge-
wandten Seite der Durchgangsöffnung abschließen.
Der Zulauf ist bevorzugt an einem der Bodenseite der
elektrischen Maschine zugewandten Bereich der Ab-
deckscheibe angeordnet, so dass das Kühlmedium
durch die Schwerkraft in den Ringraum fließen kann.

[0021] Zweckmäßigerweise ist ferner ein Gehäuse
mit einem Ablauf vorgesehen, durch welchen das
Kühlmedium nach dem Durchströmen des Rotors
aus dem Inneren des Gehäuses abführbar ist. Der
Ablauf ist bevorzugt der Abdeckscheibe gegenüber-
liegend und/oder bodenseitig angeordnet. Das durch
den Ablauf austretende Kühlmedium kann zu einem
externen Kühler abgeleitet und dort rückgekühlt wer-
den.

[0022] Besonders bevorzugt ist ein Stator mit we-
nigstens einem Wickelkopf vorgesehen, welcher der-
art angeordnet ist, dass das Kühlmedium im rotieren-
den Betrieb des Rotors nach dem Durchströmen des
Rotors auf den Wickelkopf auftrifft. Die Kühlung der
elektrischen Maschine kann so aufwandsarm von ei-
ner rotorinternen Kühlung auf eine zusätzliche Küh-
lung des oder eines jeweiligen Wickelkopfes erweitert
werden. Im Anschluss an das Auftreffen auf den Wi-
ckelkopf kann das Kühlmedium aus dem Ablauf aus-
treten.

[0023] Bei der erfindungsgemäßen Maschine ist es
außerdem von Vorteil, wenn wenigstens eine das
Kühlmedium führende Einleitung und/oder wenigs-
tens eine das Kühlmedium abgebende Düse vorge-
sehen ist oder sind, mittels welcher oder welchen
wenigstens eine zu kühlende Maschinenkomponen-
te mit dem Kühlmedium beaufschlagbar ist. Die oder
eine jeweilige Düse kann beispielsweise vom Zulauf
ausgehen und/oder auf die oder eine Maschinenkom-
ponente gerichtet sein. Dadurch lassen sich gezielt
weitere thermisch belastete Stellen der elektrischen
Maschine kühlen.

[0024] Schließlich wird die eingangs genannte Auf-
gabe erfindungsgemäß gelöst durch ein Kraftfahr-
zeug, umfassend eine erfindungsgemäße elektri-
sche Maschine. Die elektrische Maschine ist bevor-
zugt zum teilweisen oder vollständigen elektrischen
Antrieb des Kraftfahrzeugs eingerichtet. Sämtliche
Ausführung zum erfindungsgemäßen Rotor und zur
erfindungsgemäßen elektrischen Maschine lassen

sich analog auf das erfindungsgemäße Kraftfahrzeug
übertragen, so dass auch mit diesem die zuvor ge-
nannten Vorteile erzielt werden können.

[0025] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Er-
findung ergeben sich aus den im Folgenden be-
schriebenen Ausführungsbeispielen sowie anhand
der Zeichnung. Diese sind schematische Darstellun-
gen und zeigen:

Fig. 1 eine Schnittdarstellung eines Ausfüh-
rungsbeispiels einer erfindungsgemäßen elektri-
schen Maschine; und

Fig. 2 eine Prinzipskizze eines Ausführungs-
beispiels eines erfindungsgemäßen Kraftfahr-
zeugs.

[0026] Fig. 1 zeigt eine Schnittdarstellung eines
Ausführungsbeispiels einer elektrischen Maschine 1
in Form einer Asynchronmaschine, umfassend ein
Gehäuse 2, einen Stator 3 mit mehreren Wickelköp-
fen 4, 5 und einen Rotor 6, welcher mit einer Welle
7 gekoppelt ist.

[0027] Der Rotor 6 weist einen ein Blechpaket 8 und
einen Kurzschlusskäfig 9 umfassenden Rotorkörper
10 auf. Der Kurzschlusskäfig 9 umfasst eine Vielzahl
von Läuferstäben 11, die das Blechpaket 8 im We-
sentlichen axial durchsetzen und an ihren jeweiligen
Enden durch Kurzschlussringe 12 verbunden sind.
Das Blechpaket 8 ist ferner von einer Vielzahl axia-
ler Kühlkanäle 13 durchsetzt, welche von einem Kühl-
medium, beispielsweise Öl, zur Abfuhr von Wärme
aus dem Inneren des Rotors 6 durchströmbar sind.

[0028] Der Rotor 6 weist ferner an einer Stirnseite
14 eine Abdeckscheibe 15 auf, die an dem Rotor-
körper 10 befestigt ist. Die Befestigung ist vorliegend
am Kurzschlussring 12 mittels nicht gezeigter Befesti-
gungsmittel, beispielsweise Schrauben und/oder Bol-
zen, oder mittels eines Klebstoffs oder durch Schwei-
ßen realisiert. Die Abdeckscheibe 15 weist eine mit-
tige Durchgangsöffnung 16 sowie eine an der dem
Rotorkörper 10 zugewandten Seite ausgebildete Ein-
tiefung 17 auf, die eine Stufung der Abdeckscheibe
15 bewirkt. Auf diese Weise ist ein axial innen durch
das Blechpaket 8, radial außen jeweils abschnittswei-
se durch die Innenumfangswand des Kurzschluss-
rings 12 und die Außenumfangswand der Eintiefung
17 und axial außen durch die Abdeckscheibe 15 be-
grenzter Ringraum 18 gebildet, der kommunizierend
mit den Kühlkanälen 13 verbunden ist. Der Ringraum
18 bildet also eine nach innen offene Radialnut.

[0029] Mittels eines einen Deckel 19 des Gehäuses
2 durchdringenden Zulaufs 20, beispielsweis in Form
eines Rohres oder Schlauchs, ist das Kühlmedium in
die elektrische Maschine 1 einleitbar. Es fließt dabei
durch die Schwerkraft in Richtung einer Bodenseite
21 der elektrischen Maschine 1 in den Ringraum 18
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und wird im rotierenden Betrieb des Rotors 6 durch
die Fliehkraft an die radial äußere Begrenzung des
Ringraums 18 bewegt. Wegen des Kontakts mit dem
Kühlmedium sind gegenüberliegende Befestigungs-
bereiche des Rotorkörpers 10 und der Abdeckschei-
be 15 durch ein Dichtmittel, welches bevorzugt eine
Flüssigdichtung und/oder ein O-Ring ist, gegenein-
ander abgedichtet. Das sich im Ringraum 18 sam-
melnde Kühlmedium wird mit zunehmendem Zufluss
in und durch die Kühlkanäle 13 geleitet, was einen
kontinuierlichen Strom zur Kühlung des Rotors 6 be-
wirkt.

[0030] Nach dem Durchströmen der Kühlkanäle 13
verlässt das Kühlmedium an der gegenüberliegen-
den Stirnseite 22 die Kühlkanäle und wird infolge der
Drehbewegung des Rotors 6 in Richtung der Wickel-
köpfe 4 geschleudert, welche durch das auftreffende
Kühlmedium ebenfalls gekühlt werden. Dieses fließt
dann von den Wickelköpfen 4 oder unmittelbar nach
Austritt aus den Kühlkanälen 13 zur Bodenseite 21.
Das Gehäuse 2 weist ferner einen Ablauf 23 auf,
durch welchen das Kühlmedium das Innere der elek-
trischen Maschine 1 verlässt. Das ausgetretene Kühl-
medium wird dann zur Realisierung eines Kühlkreis-
laufs einem externen Kühler und anschließend erneut
dem Zulauf 20 zugeführt.

[0031] Darüber hinaus sind weitere nicht gezeigte
Einleitungen des Kühlmediums in das Innere der
elektrischen Maschine 1 zur Kühlung weiterer ther-
misch belasteter Bereiche vorgesehen. An den Ein-
leitungen oder am Zulauf 20 können auf diese Be-
reiche gerichtete Düsen vorgesehen sein, aus wel-
chen das Kühlmedium austritt und entsprechende
thermisch belastete Maschinenkomponenten beauf-
schlagt. Ein Abfluss des so abgegebenen Kühlme-
diums wird dabei ebenfalls durch den bodenseitigen
Ablauf 23 ermöglicht.

[0032] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel
wird die radial äußere Begrenzung des Ringraums 18
vollständig durch den Rotorkörper 10, insbesondere
durch den Kurzschlussring 12 gebildet. Bei einem al-
ternativen Ausführungsbeispiels, bei dem ganz auf
den Kurzschlusskäfig 9 verzichtet werden kann, wird
der Ringraum radial außen vollständig durch die ge-
stufte Abdeckscheibe 15 begrenzt. Dies ist zweckmä-
ßig, wenn die elektrische Maschine 1 eine Synchron-
maschine ist. Im Rahmen eines weiteren Ausfüh-
rungsbeispiels kann der Ringraum 18 radial außen
vollständig oder abschnittsweise durch das Blechpa-
ket 8 begrenzt sein.

[0033] Fig. 2 zeigt eine Prinzipskizze eines Aus-
führungsbeispiels eines Kraftfahrzeugs 24 mit einer
elektrischen Maschine 1 gemäß einem der vorange-
gangenen Ausführungsbeispiele. Die elektrische Ma-
schine 1 ist zum vollständigen oder teilweisen Antrieb

des Kraftfahrzeug 1 mit einem Antriebstrang 25 des
Kraftfahrzeugs 24 verbunden.
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Patentansprüche

1.    Rotor für eine elektrische Maschine (1), um-
fassend einen oder mehrere durch ein Kühlmedi-
um durchströmbare Kühlkanäle (13), wobei an ei-
ner Stirnseite (14) des Rotors (6) ein axial nach
innen und radial nach außen begrenzter, mit dem
oder den Kühlkanälen (13) kommunizierend verbun-
dener Ringraum (18) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine an der Stirnseite (14) be-
festigte, den Ringraum (18) axial außen begrenzende
Abdeckscheibe (15) vorgesehen ist, welche eine mit-
tige Durchgangsöffnung (16) zum Einleiten des Kühl-
mediums in den Ringraum (18) aufweist.

2.  Rotor nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Außendurchmesser der Durchgangs-
öffnung (16) weiter innen liegt als der oder die Kühl-
kanäle (13).

3.    Rotor nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Abdeckscheibe (15) kraft-
schlüssig, insbesondere mittels wenigstens einer
Schraube und/oder wenigstens eines Bolzens und/
oder mittels eines Klebstoffs, und/oder stoffschlüssig,
insbesondere mittels Schweißens, am Rotor (6) be-
festigt ist.

4.  Rotor nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeck-
scheibe (15) in ihrem Befestigungsabschnitt mittels
eines Dichtmittels, insbesondere einer Flüssigdich-
tung, abgedichtet ist.

5.  Rotor nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abdeck-
scheibe (15) an der zum Ringraum (18) weisen-
den Seite eine konzentrisch zur Durchgangsöffnung
(16) ausgebildete Eintiefung (17) aufweist, deren Au-
ßendurchmesser den Ringraum (18) zumindest ab-
schnittsweise radial nach außen begrenzt.

6.    Rotor nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Kurz-
schlusskäfig (9) vorgesehen ist, durch welchen der
Ringraum (18) zumindest abschnittsweise radial au-
ßen begrenzt ist und/oder an welchem die Abdeck-
scheibe (15) befestigt ist.

7.  Rotor nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass ein Blechpaket
(8) vorgesehen ist, durch welches der Ringraum (18)
axial innen und/oder zumindest abschnittsweise radi-
al außen begrenzt ist und/oder welches von dem oder
den Kühlkanälen (13) durchsetzt ist.

8.  Elektrische Maschine, insbesondere Asynchron-
maschine, für ein Kraftfahrzeug (24), umfassend ei-
nen Rotor (6) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.

9.    Elektrische Maschine nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass ein bezüglich der
Drehbewegung des Rotors (6) stationär angeordne-
ter Zulauf (20) vorgesehen ist, mittels welchem das
Kühlmedium in den Ringraum (18) einbringbar ist.

10.  Elektrische Maschine nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Gehäuse (2) mit
einem Ablauf (23) vorgesehen ist, durch welchen das
Kühlmedium nach dem Durchströmen des Rotors (6)
aus dem Inneren des Gehäuses (2) abführbar ist.

11.  Elektrische Maschine nach einem der Ansprü-
che 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Stator (3) mit wenigstens einem Wickelkopf (4) vor-
gesehen ist, welcher derart angeordnet ist, dass das
Kühlmedium im rotierenden Betrieb des Rotors (6)
nach dem Durchströmen des Rotors (6) auf dem Wi-
ckelkopf (4) auftrifft.

12.  Elektrische Maschine nach einem der Ansprü-
che 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass we-
nigstens eine das Kühlmedium führende Einleitung
und/oder wenigstens eine das Kühlmedium abgeben-
de Düse vorgesehen ist oder sind, mittels welcher
oder welchen wenigstens eine zu kühlende Maschi-
nenkomponente mit dem Kühlmedium beaufschlag-
bar ist.

13.  Kraftfahrzeug, umfassend eine elektrische Ma-
schine (1) nach einem der Ansprüche 8 bis 12.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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